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Definition Transkulturalität

• Kulturen durchdringen einander und sind miteinander 
vernetzt

• Kultur ist keine geschlossene Einheit
• Innerhalb einer Kultur gibt es eine Vielzahl von 

Identitäten
[Welsch 2002]
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Hintergrundwissen

Selbstreflexion

Transkulturelle Kompetenz

Empathie
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Hintergrundwissen

Konkrete Erfahrung
• Persönliche Begegnung 
• Vermeiden von Rezeptwissen

Kognitive Ebene: 
• Fort- und Weiterbildung
• Kenntnisse über

– Soziale Organisation (Gruppenzentriert vs. 
Individuumszentriert)

– Verschiedene Lebenswelten
– Kommunikation (nonverbal vs. verbal)

Hintergrund-
wissen
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Selbstreflexion 

„Beschreibt die Fähigkeit eines Menschen das 
eigene Denken und Handeln kritisch zu 
hinterfragen.“
[Heiner Bartuska 2006]

Selbst-
reflexion
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Die Lebenswelten der Patienten, die mit ins 
Krankenhaus gebracht werden, decken sich 
nicht immer mit der eigenen Lebenswelt.

Selbst-
reflexion

Situation
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• die eigene Lebenswelt erkennen und 
Hinterfragen

• die Voraussetzung, um die Perspektive des 
Patienten einzunehmen

• eine Chance andere Wertemuster 
anzuerkennen

Selbst-
reflexion

Selbstreflexion ist…
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Empathie

Vorraussetzungen:
• Kommunikative Fähigkeiten
• Wissen über Krankheitsverständnis 

– Disease: Medizinische und naturwissenschaftliche 
Perspektive, die durch Diagnostik ermittelt wird.

– Illness: Beschreibt das subjektive Krankheitsgefühl 
eines Menschen, wobei die psychische, soziale und 
kulturelle Ebene mit einbezogen wird. 

Empathie
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In einer fremdsprachigen Situation hat die körperliche 
Kommunikation mit Stimme, Körperhaltung und durch 
Bewegungsmuster einen großen Einfluss auf die 
Situation.

EmpathieEmpathie



29. Juni 2010 Kulturelle Kompetenz
S. Müller, M. Schneider, S. Reimers

11

Hintergrundwissen
ständig erweitern
kein Rezeptwissen

keine Stereotypisierung

Selbstreflexion
Verständnis für „das Andere“

entwickeln

Fazit

Empathie
Hinhören und Nachfragen

Nichtverstehen überwinden
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Fazit

INTERAKTION
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Auf Wiedersehen
Good Bye

allahaısmarladık

дО СВИДанИЯ
Farvel

adjö

سلام   ما
adiós

Ciao
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